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Kindergartenein- 
schreibung 2012/13
Ab sofort ist die Einschrei-
bung in den Kindergarten 
für das Kindergartenjahr 
2012/2013 möglich.

Abfallwirtschaftli-
cher Informations-
abend
im Gemeindezentrum Unter-
fladnitz am 12.10.2011 um 
19.30 Uhr.

Tag der Epilepsie
am 1. Oktober im  
forumKLOSTER in Gleis-
dorf.

Termine und An-
kündigungen sowie 
Serviceinfos

September 2011  -  04/2011

Brückensanierungen
auf der LB 64

(siehe Seite 2)
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Straßenverwaltung

Älter werden - 
ohne Beschwerden 

Sesselgymnastik für Frauen 
und Männer bis ins hohe Alter
Beginn: Mi. 2. November
14.30 Uhr - 15.30 Uhr
Gemeindezentrum Unterfladnitz
Bekleidung sollte für Sie be-
quem sein (Socken von Vorteil)
Kosten: 30 € (10 Stunden)
Bewegungsmix mit Musik am 
Sessel Sitzend - gemeinsam 
turnen

Vor einigen Tagen war in einer Tageszeitung zu lesen, dass im heurigen Herbst nach der Baustelle 
bei der „Rondokreuzung“ noch eine große Baustelle auf der LB 64 auf die Verkehrsteilnehmer war-
tet. Das Land Steiermark hat sich entschieden, die Arndorfbachbrücke und die Weizbachbrücke zu 
sanieren. Kurzfristig wurde auch die Gemeinde Unterfladnitz davon in Kenntnis gesetzt, dass diese 
Bauarbeiten für die Zeit vom 5.9.2011 bis 5.12.2011 geplant sind – mit großen Auswirkungen auf 
den Verkehr in Neudorf und Unterfladnitz.

Bei einer kurzfristig angesetzten mündlichen Verhandlung (nicht einmal zwei Wochen vor geplan-
tem Baubeginn) wurde nach 3 ½ Stunden Verhandlung festgelegt, dass der Schwerverkehr auf der 
LB 64 fahren muss, und PKWs über das Ortsgebiet von St. Ruprecht/Raab ausweichen müssen. 

Doch schon am nächsten Morgen wurde die Gemeinde Unterfladnitz, die in diesem Verfahren leider 
keine Parteienstellung hat, darüber informiert, dass der verkehrstechnische Sachverständige nach der Verhandlung zum 
Ergebnis kam, dass eine komplette Umleitung der PKWs durch St. Ruprecht/Raab nicht funktionieren würde. Obwohl bei 
der Verhandlung die Gemeindestraßen von Arndorf-Süd, Neudorf und Unterfladnitz für zu schmal gehalten wurden, wurde 
nun eine Umleitung durch diese Ortschaften verfügt.

Trotz Darlegung verschiedenster Argumente gegen eine Umleitung über unser Gemeindegebiet hat die BH Weiz am 
25.8.2011 die entsprechende straßenpolizeiliche Bewilligung und Verkehrsregelung bescheidmäßig erlassen. Aus diesem 
Bescheid geht hervor, dass die Umleitung der PKWs in Richtung Norden bereits bei der „Rondokreuzung“ über das Ge-
meindegebiet von Unterfladnitz zu erfolgen hat. Auf dieser Ausweichroute wurde ein LKW-Fahrverbot verfügt! In Fahrt-
richtung Süden müssen die PKWs über St. Ruprecht/Raab ausweichen. 

Da bei der „Arndorfbachbrücke“ auch die Fundamente saniert werden müssen, muss die Unterführung der LB 64 für die 
gesamte Bauzeit (5.9. bis 5.12.2011) gesperrt werden. In dieser Zeit muss die LB 64 überquert werden; das gilt natürlich 
auch für Radfahrer und Fußgänger.

Leider war es der Gemeindevertretung der Gemeinde Unterfladnitz nicht möglich, die verantwortliche Behörde (Bezirks-
hauptmannschaft Weiz) davon zu überzeugen, dass eine Umleitung durch Arndorf-Süd, Neudorf und Unterfladnitz zur 
Zeit nicht sinnvoll ist (wegen Erntezeit, Schulanfang, Radweg, LKW-Zubringer 
etc.). Gegen den Bescheid haben wir versucht Rechtsmittel einzulegen. Inwieweit 
unsere Bedenken berücksichtigt werden, ist noch nicht abzusehen.

Kommt es durch diese Umleitung zu irgendwelchen Schäden, bitten wir Sie, dies 
umgehend im Gemeindeamt zu melden. Gleichzeitig sollten Sie das auch in der 
Bezirkshauptmannschaft Weiz (Bezirkshauptmann Dr. Taus, 03172/600-0 und 
Frau Mag. Kröpfl, 03172/600-330) melden. Vielleicht gibt es dadurch doch noch 
ein Umdenken von Seiten der Bezirksbehörde.

Die Bevölkerung möchte ich ersuchen, in den nächsten Monaten den erhöhten 
Durchzugsverkehr und damit das erhöhte Gefahrenmoment v.a. für Kinder zu be-
achten.

Ihr Bürgermeister
Gerhard Hütter

Brückensanierungen auf der LB 64 - Umleitungen
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Müllabfuhr
TERMINE

RESTMÜLL
•	 08.09.2011
•	 06.10.2011
•	 03.11.2011
•	 01.12.2011

GELBER SACK
•	 13.10.2011
•	 24.11.2011

PAPIER
•	 13.09.2011
•	 25.10.2011
•	 06.12.2011

ASZ ALBERSDORF

jede Woche:
•	 Mi. 13-17 Uhr
•	 Do. 13-19 Uhr
•	 Fr. 8-12 Uhr
•	 Sa. 8-12 Uhr

Abfallwirtschaft

Der gelbe Sack - vielseitiger als man denkt
Was gehört nun wirklich in den Gelben Sack? Der ganze Abfall aus Plastik? Oder 
vielleicht doch nur das Verpackungsplastik? Diese Fragen möchten wir heute beant-
worten!

Das gehört in den Gelben Sack: 
Alle Einwegverpackungen aus Kunststoff- und Verbundstoff, d.s.:

•	 Kunststoffbecher z.B. von Milchprodukten, Margarine, Joghurt etc. 
•	 Folien z.B. Tragetaschen, Beutel, Einwickelfolie 
•	 Schaumstoffe z.B. Gemüsebehälter, Fleischtassen und andere geschäumte Verpackungen 
•	 Verpackungsstyropor z. B. von Fernsehgeräten
•	 Flaschen aus Kunststoff z.B. von Spül-, Wasch- und Körperpflegemitteln 
•	 Verbundstoffe z.B. Saft- und Milchkartons
•	 Verpackungen aus Keramik, Textilien und Holz gehören ebenfalls in den Gelben Sack 

Die Entsorgung von diesen Verpackungen im Gelben Sack haben Sie bereits beim Einkauf Ihrer Produkte mit bezahlt. 
Wenn diese Abfälle aber im Restmüll landen, bezahlen Sie doppelt für die Entsorgung – 1 x beim Kauf und 1 x für Ihr 
erhöhtes Restmüllvolumen! Verpackungsabfall ist auch ein wertvoller Rohstoff, aus dem neue 
Produkte oder auch Energie erzeugt werden. Der gelbe Sack entlastet die Restmüllabfuhr, 
spart Kosten und schont Ihre Müllgebühren!

Mitteilung der Kindergartengemeinschaft St. Ruprecht/Unterfladnitz

Kindergarteneinschreibung 2012/2013
Die Einschreibung für den Kindergarten der Gemeinde Unterfladnitz/St. Ruprecht ist ab sofort 
bis spätestens 31. Jänner 2012 täglich von 8.00 – 12.00 (bzw. nach telefonischer Voranmel-
dung) bei der Leiterin Frau Seidler Elisabeth möglich.

Angeboten wird: 
-	 Halbtagesbetreuung (von 7.00 bis 13.00 Uhr)
-	 Ganztagesbetreuung (von 7.00 bis 17.00 Uhr)
-	 Kinderkrippe (von 7.00 bis 13.00 Uhr)

Die monatlichen Kosten betragen für die Halbtagesbetreuung € 120,00, für die Ganztagesbe-
treuung € 160,00 (zuzüglich Verpflegungskosten) und für die Kinderkrippe € 121,00. Von den 
Beträgen für die Halb- und Ganztagesbetreuung  wird bei vorliegen bestimmter Voraussetzun-
gen ein Sozialstaffelbeitrag (Vorlage der Einkommensnachweise bis spätestens 30. Juni 2012!) 
des Landes in Abzug gebracht. Für die Kinderkrippe kann eine Landeskinderbetreuungsbeihil-
fe beantragt werden.

Informationen dazu finden Sie auch auf http://kindergarten.st.ruprecht.at (Punkt: Aktuelles) 
oder auf http://kinderbetreuung.steiermark.at

Die Kosten für den Kindergartenbus betragen € 44,00 pro Monat. Für Krippenkinder steht kein 
Kindergartenbus zur Verfügung.

Vorankündigung: Um einen eventuellen, erweiterten Bedarf beim Saisonkindergarten 2012 (= 
Sommerkindergarten) abzuklären, wird in den nächsten Monaten eine Bedarfserhebung unter 
den Eltern der Kindergartenkinder und bei der Einschreibung durchgeführt. Für Krippenkinder 
ist kein Sommerkindergarten vorgesehen.
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Information des Kuratoriums für Verkehrssicherheit zum SCHULANFANG

Kinder haben Vorrang im Verkehr
Auch Autofahrer haben Verantwortung für die Sicher-
heit der Kinder
Für die Sicherheit der Kinder im Straßenverkehr sind alle 
verantwortlich, nicht nur Kinder und ihre Eltern. Zum 
Schutz der Kinder müssen alle Verkehrsteilnehmer − vor 
allem die Autofahrer − ihr Verhalten anpassen. „Kinder 
machen im Verkehr Fehler, deshalb sind sie vom Vertrau-
ensgrundsatz ausgenommen. Daher muss sich jeder Ver-
kehrsteilnehmer entsprechend umsichtig und vorsichtig 
verhalten, wenn Kinder im Stra-
ßenraum unterwegs sind“, so Peter 
Felber, Leiter des KFV Steiermark. 
Mit der 23. StVO-Novelle wurde 
der Vertrauensgrundsatz präzisiert: 
„Die Teilnahme am Straßenverkehr 
erfordert ständige Vorsicht und ge-
genseitige Rücksichtnahme“ – das 
gilt vor allem gegenüber Kindern.

Kinder haben beim Überqueren 
Vorrang
Kinder haben im Verkehr beim 
Überqueren der Fahrbahn gesetz-
lich Vorrang. Autofahrer sind daher 
verpflichtet, Kindern eine sichere 
Querung der Straße zu ermögli-
chen – und zwar nicht nur auf Ze-
brastreifen, sondern auch an allen 
anderen Straßenstellen: Autofahrer 
müssen also anhalten, damit ein 
Kind sicher die Straße queren kann.

Wichtigster Schutz: langsamer 
Wo mit Kindern gerechnet werden muss, sollte die Ge-
schwindigkeit reduziert werden. Vor allem im Ortsgebiet 
sind Kinder gefährdet: 70 Prozent der verletzten Kinder 
im Verkehr verunfallten dort. Rund 85 Prozent aller Un-
fälle mit Kindern passieren nicht am Schulweg, sondern 
in der Freizeit. Die meisten Kinder verunfallen in der Zeit 
von 16 bis 18 Uhr, daher sind alle aufgefordert, speziell 
auch am Nachmittag auf Kinder zu achten. Nicht nur auf 
die Schulanfänger sollte besonders Rücksicht genommen 
werden: Mit zunehmendem Alter sind Kinder mehr allei-
ne und häufiger unterwegs und daher gibt es auch eine 
größere Gefährdung bei größeren Kindern.

Achtung Schulbus: Vorbeifahrverbot
Bei Schulbussen im Einsatz (orangefarbene Schülertrans-
porttafel, eingeschaltete Alarmblinkanlage und Warn-
leuchten) darf auf keinen Fall vorbeigefahren werden. Die 
Fahrzeuglenker müssen anhalten – auch dann, wenn der 
Bus in einer Haltestellenbucht steht!

Tipps für Lenker:
• Reduzieren Sie die Geschwindigkeit, wenn Sie Kinder 
im Bereich der Straße sehen und fahren Sie bremsbereit. 
• Seien Sie in unmittelbarer Umgebung von Schulen, Hal-
testellen von Schulbussen und öffentlichen Verkehrsmit-
teln besonders aufmerksam, vor allem nach Schulschluss, 
wenn die Kinder ihren Bewegungsdrang ausleben möch-
ten.
• Halten Sie vor Zebrastreifen immer vollständig an, 

wenn ein Kind die Straße überqueren 
möchte oder sich bereits darauf be-
findet. Kinder lernen in der Verkehrs-
erziehung, den Zebrastreifen erst zu 
überqueren, wenn ein Fahrzeug steht. 
• Achten Sie auch auf Rad fahrende 
Schüler und halten Sie genügend Ab-
stand. Rechnen Sie mit falschen Ver-
haltensweisen.
• Verhalten Sie sich korrekt, auch 
wenn Sie zu Fuß unterwegs sind - 
seien Sie den Kindern ein Vorbild!

Besonderheiten von Kindern im 
Straßenverkehr
• Kinder sind leicht ablenkbar: Die 
Aufmerksamkeit von Kindern richtet 
sich oft plötzlich auf für sie wichtige 
Objekte (z.B. vorbeilaufender Hund). 
Gefahren im Straßenverkehr werden 
dann nicht mehr wahrgenommen.
• Reaktionszeit: Für Volksschulkin-
der ist es noch schwierig, begonnene 

Handlungen (z.B. Laufen) plötzlich zu unterbrechen, was 
zu problematischen Situationen führen kann.
• Eingeschränkte Wahrnehmung: Volksschulkinder kön-
nen Entfernungen noch nicht richtig einschätzen und ha-
ben ein engeres Blickfeld als Erwachsene. Sie nehmen 
herankommende Fahrzeuge erst später wahr und erkennen 
schwer, ob sich Geräusche nähern oder entfernen. Volks-
schulkinder können aufgrund ihrer Körpergröße auch 
nicht über parkende Autos sehen.
• Längeres Queren: Bitte geben Sie Kindern genug Zeit, 
die Straße in Ruhe zu überqueren. Aufgrund der kürze-
ren Schrittlänge brauchen Kinder länger, um die Straße zu 
überqueren. Gerade Schulanfänger brauchen auch oft län-
ger, um zu entscheiden, ob das sichere Queren möglich ist. 

Alle Straßenverkehrsteilnehmer sind aufgefordert, 
sich besonders rücksichtsvoll und vorbildlich im Stra-
ßenverkehr zu verhalten – speziell gegenüber Kindern.
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Für die Übernahme des Ehrenschutzes für unsere Veranstaltung danken wir: Bartenstein
Breithuber Heinisch-Hosek Hundstorfer Kröpfl

Lackner Lechner-Sonnek Mitterlehner Muchitsch
Riener Schrittwieser Schützenhöfer Spindelegger

Steibl Stöger Voves Wegscheider

Nabg. Dr. Martin
LTAbg. Werner - BM Gabriele - BM Rudolf - LTAbg. Walter
LTAbg. Mag. Ursula - LTAbg. Ingrid - BM Dr. Reinhold - NAbg. Josef -
LTAbg. Barbara - LR Siegfried - LH-Stv. Hermann - BM Dr. Michael
Nabg. Ridi Maria - BM Alois - LH Mag. Franz - Ltg Präsident Manfred

EPILEPSIEBERATUNG

10:00 bis 16:00 Uhr
zu den Themen: Schule,
Arbeit, Berufswahl, Sport,
Kinderwunsch, Arztwahl,
Untersuchungen, Impfen,
Schu lungsprog ramme
(MOSES / FAMOSES),
Hilfen im Alltag (Epicare,
Epivoice, Rufhilfe, ...)
Freizeit, Reisen etc.

Wwww.epilepsie-ig.at�office@epilepsie-ig.at
0664�/�16�17�815

www.epilepsieundarbeit.at
office@e

0699�/�1656�40�20
pilepsieundarbeit.at

EPILEPSIE
INTERESSENSGEMEINSCHAFT
ÖSTERREICH

EPILEPSIE��UND ARBEIT Gemeinnützige
Beratungs�und�Entwicklungs�GmbH

T A G D E R E P I L E P S I E
1. Oktober 2011 forumKLOSTER Gleisdorf

VORTRÄGE

10:00�Uhr

10:15�Uhr

10:30�Uhr

11:00�Uhr

11:30�Uhr

13:30�Uhr

14:15�Uhr

13:00�Uhr

Begrüßung

Epilepsie�Interessens-
gemeinschaft�Österreich�stellt�sich�vor

LEA -�Leben�mit�Epilepsie
in�der Arbeitswelt

Epilepsie�-�Diagnose�und
Therapie�bei�Erwachsenen

Diskussion

Epilepsie�-�Diagnose�und�Therapie
bei�Kindern�und�Jugendlichen

Leben�mit�Epilepsie

durch
Bürgermeister�Christoph�Stark

Dr.�P.�Pless,�Epilepsie�IG�Österreich

Mag.a�E.�Pless,�Epilepsie�und Arbeit

Doz.�Dr.�M.�Feichtinger,�LKH�Graz

Filmvorführung:

OA Dr.in�M.�Brunner-Krainz,�LKH�Graz

Dr.�P.�Pless,�Epilepsie�IG�Österreich

Epileptische Anfälle�-
Richtiges�Verhalten�und�Erste�Hilfe

12:00�Uhr�bis�13:00�Uhr���PAUSE

Wussten�Sie,�dass

in�jedem Alter
nicht�jeder

Anfall�mit�einem�Sturz
70�%

langfristig�anfallsfrei

�

�

etwa an leiden�?1�%�der�Bevölkerung Epilepsie
man Epilepsie�bekommen�kann?
es�verschiedene Anfallsarten�gibt�und

verbunden�ist?
ca. der�Betroffenen�durch�moderne
Medikamente�oder�durch�Operation werden?

�

�

M
it�

fr
e
u
n
d
lic

h
e
r�

U
n
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tü
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u
n
g

Epilepsie
ist

behandelbar
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LOGO

PLATZHAL
TER

LOGO

PLATZHAL
TER

LOGO

PLATZHAL
TER

... für private Nutzung und Behördenwege!
www.handy-signatur.at

Arbeitnehmerveranlagung und Steuererklärung mittels FinanzOnline • Versicherungsdaten, Pen-
sion und Kindergeld bei der Sozialversicherung • Anmeldung, Ummeldung und Abmeldung eines 
Gewerbes • Strafregisterauszug • Staatsbürgerschaftsnachweis • Meldebestätigung • Geburten-
buch/Geburtsurkunde • Studienbeihilfe • Wahlkarte • Elektronische Zustelldienste • u.v.m.

Unterschrift
Internet

persönliche

im

Ihre

  „Balance und Lebensqualität“
  am Samstag, 01.10. und Sonntag, 02.10.2011 

 im Landhotel Locker (St. Ruprecht) jeweils von 09.00 Uhr bis 18.00 Uhr
  
Tolle Preise zu gewinnen:
1. Preis: 1 Pedelec-Wochenende für 2 Personen incl. Übernachtung mit Halbpension im Landhotel Locker.

15 Ausst
eller 

präse
ntie

ren:
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SERVICE-INFOS
	
Sprechtage der
SVA der Bauern
Am 12.09., 27.09., 10.10., 25.10., 
14.11., 29.11. und 12.12. jeweils von 
8.00-12.00 Uhr in der Bezirksbauern-
kammer Weiz (Tel. 03172 2684)

PVA Sprechtage 
Jeden Dienstag von 8.00 – 14.00 Uhr 
in der Gebietskrankenkasse - tele-
fonische Voranmeldung unter Tel. 
03172 2352-7865 empfohlen (kein 
Ersatztermin an Feiertagen)

Amts– und Gerichtstage 
im Bezirksgericht
Weiz
Amtstag jeden Dienstag von 8.00-
12.00 Uhr - Beglaubigungen täglich 
von 8.30 - 12.00 Uhr

Ärztenotdienst
Aktuelle Auskünfte unter der Telefon-
nummer 141

Krankentransport und 
Kriseninterventions-	
mitarbeiter
Anforderung unter der Telefonnum-
mer 14 8 44 (ohne Vorwahl!)

Impressum: Herausgeber, Verleger und Eigentümer: Gemeinde Unterfladnitz. Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Hütter Gerhard, Gemeinde Unterfladnitz, 
8181 Unterfladnitz 101, Druck: klampferdruck, A-8181 St. Ruprecht an der Raab, Barbara-Klampfer-Straße 347. Aufgabepostamt: 8181 St. Ruprecht/R.

Veranstaltungen der Ortsbäuerinnen

ab Mittwoch 
02.11.2011

Jeden Mittwoch um 19.30 Uhr 
Gymnastik im Gemeindezentrum Unterfladnitz 
(bequeme Kleidung und Turnmatte)
Kostenbeitrag: € 30,00 / 10 Stunden
Anmeldung im Gemeindeamt (Tel. 03178 2600) 
oder bei den Ortsbäuerinnen

Pilates
Gemeindezentrum  
Unterfladnitz

Ab 21. Sept. 2011, jeden Mittwoch von 8.15-9.15 Uhr

Mehr Balance, Kraft u. Beweglichkeit für jede Altersgruppe. Sanft, 
aber effektiv. Strafft und richtet Sie auf, löst Verspannungen und 
Rückenschmerzen. Ideal auch zur Rückbildung nach der Geburt. 
Stärkt die Tiefenmuskulatur (Beckenboden-Bauchmuskeln) 

Kleingruppe / flexible Teilnahme  möglich:    
10 Std € 70,-    5 Std  € 40,-

Man kann auch bei den Stunden in Krottendorf, Weiz oder Than-
hausen teilnehmen. 

Anmeldung und  Information: 
Monika Klamler (Tel. 0664 / 31 43 804)

SALSA WORKSHOP 
 

Freitag, 23.September 2011 
18:30 – 20:30 Uhr 

Gemeindezentrum Unterfladnitz 

Viel Spaß zu heißen Salsa Rhythmen
Ohne Partner - Preis:  € 15.- 

Anmeldung: Gemeinde Unterfladnitz, Tel. 03178 2600 
Teilnehmer Mindestanzahl: 10 

 
  

Reinigungshilfe 
gesucht!

- Geringfügig
- PKW erforderlich

Tel. 0664/4159956

Anzeige


